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Von angie16

Kapitel 27: Kapitel 25 - Weise Verführung

 
 
  Kapitel 25 - Weise Verführung
_____________________________________________________________________________ 
 
Sakura: „Das ist gut geworden.“
 
Lien: „Fang du nicht auch noch an.“
 
Kakashi nahm Sakura das Bild wieder weg und schaute sich es noch mal an sofort
musste er wieder lachen. Auf den Bild war zu sehen wie Mia Kopfüber an einem Baum
hing, so wie sie es erzählt hatte mit den Füßen fest gebunden.
 
Mia: „Last doch mal sehen.“
 
Kakashi: „Nein lass mal, ich glaube das willst du nicht sehen.“
 
Lien: „Hört schon auf.“
 
Sai der sich für den Trubel des Bildes nicht interessierte zog ein anderes heraus. Lien
sah das und setzte sich wieder neben ihn.
Auf diesen Bild war ein junges Mädchen zu sehen, mit einem Echsen ähnlichem Tier
und ein älterer Junge. Die beiden schienen mit einem Ball mit dem Tier zu spielen und
strahlten dabei.
 
Sai: „Wer ist das, es sieht so schön aus.“
 
Lien: „Das…“
 
Lien schaute sich das Bild an und ihr Herz machte einen Satz es tat weh dieses Bild
sich an zu sehen.
 
Lien: „Das Mädschen ist meine Schwester und der Junge mein Bruder.“
 
Sofort war das Bild von Mia vergessen und alle schauten sich das Bild an.
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Lien: „Oh, ich wollte doch noch einen Kuchen backen, ich geh dann mal in die
Küche.“
 
Mia: „Wir haben gar keinen Rührstab und keine Backform.“
 
Kakashi: „Ich werde, wenn ihr wollt von mir das Zeug, was ihr braucht, holen.“
 
Lien: „Das ist aber nett.“
 
Kakahsi: „Ich will doch auch Kuchen!“
 
Lien: „Könnt ihr das alleine tragen?“
 
Kakashi: „Sicher was braucht ihr den alles?“
 
Lien: „Ehrlich gesackt muss ich erst mal schauen was wir da haben.“
 
Lien stand vom Boden auf ging in die Küche dicht gefolgt von Kakashi und Mia.
Lien durchsuchte die Küche und fand einen Löffel und zwei Schüsseln.
 
Lien:„Ich brauche nur einen Rührstab und eine Backform."
 
Kakashi: „Alles klar, bin gleich zurück.“
 
Mia: „Ich gehe wieder raus und nehme was zu trinken mit.“
 
Lien: „Ok, tu das.“
 
Kakashi war nach wenigen Minuten wider da, er setzte sich auf ein Stück der
Arbeitsfläche und sah zu wie Lien anfing den Teig zu mischen. Als würde Lien nie
etwas anderes tun, mischte sie die Zutaten zusammen. Als alles soweit fertig war
teilte Lien den Teig und füllte das Schokoladen Pulver in die eine Hälfte des Teiges
und rührte kräftig um. Lien wollte gerade das Mehl in den Schrank räumen als Kakashi
sich seine Maske runter zog und von dem Teig mit dem Schokoladen Pulver probierte.
Lien ließ das Pulver vor Schreck fallen. Von oben bis unten war sie nun weiß. Ihr
Gesicht war leicht errötet, was man jedoch nicht sah.
 
Gedanken Lien:
 
Was soll ich davon halten, er ist … nein nicht! Ich muss mich zusammen reisen, es geht
nicht, dass ich solche Gefühle habe. Mein Herz schlägt so schnell ich befürchte, dass es
nicht mehr meines ist.
 
Dieser Blick was hat er nur und dann auch noch dieses Lächeln, ich sehe es zum ersten
Mal, sein Lächeln. Ich, ich fühle mich so schwerelos, ich weiß auch nicht. Wieso kommt er
den jetzt auf mich zu. Seine Hand auf meinem Gesicht fühlt sich so gut an, mein Herz
spielt verrückt, wie kann ich mich nur ihm entziehen? Seine Augen sind so wunderschön,
dass man in diesen versinkt. Was geschieht hie Er, er küsst mich, ich muss mich ihm nur
hingeben, mehr nicht. Es ist doch so einfach, aber wieso habe ich dann so Angst, die so
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langsam auf seinen Lippen davon schmilzt.
 
Gedanken ende.
 
Kakashi sah sich Lien an, die mit dem ganzen Mehl bedeckt war, er lächelte. Er kam auf
sie zu und wischte ihr etwas Mehl aus dem Gesicht, seine Hand verharrte auf ihrem. Er
schaute ihr tief in die Augen und langsam nähert er sich ihrem Gesicht, bis seine
Lippen auf ihren lagen. Zunächst realisierte sie nicht, was da so eben geschah, doch
dann schloss sie langsam die Augen und erwiderte den Kuss.
Für beide war es eine kurze Ewigkeit sie lösten sich von einander. Lien nahm die Hand
an ihren Mund und schaute zu Boden, ihr ganzer Körper schien zu beben. Kakashi
wusste nicht was er tun sollte und somit trat er einen Schritt zurück und drehte sein
Gesicht von ihr weg, er zog sich die Maske wieder hoch. Lien schien wie in Trance, sie
hob das Mehl auf, stellte es einfach auf den Tisch und begann den Kuchen Teig mit
zittrigen Händen in die Form zu gissen, dann stellte sie das Ganze in den Ofen, machte
diesen an und stellte sich die Zeit am Ofen ein. Kakashi schaute auf die weißen
geschmeidigen Hände, die so zitterten. Am liebsten würde er sich diese nehmen und
sie an sein Herz halten. Lien schloss kurz die Augen und hielt sich die Hände an die
Brust, sie atmete so tief ein und aus das Kakashi Liens Oberkörpersich aus und
zusammen dehnen sah. Sein Blick hatte sich verändert, er sah sie so anders an. Lien
spurte seinen Blick wie Flammen auf der Haut, als hätte sie sich vor im entblößt. Sie
öffnete die Augen und sah Kakashi an, der sofort den Blick senkte, sie wollte grade
auf ihn zu gehen als Mia in die Küche kam.
Erschrocken trete Lien sich um und rannte aus dem Raum.
Mia war verwirrt und geschockt zu gleich. Kakashi sah ihr traurig hinterher.
 
Sicht Lien:
 
Ich muss hier weg, nur wohin kann ich gehen? Wo kann ich nachdenken ohne das ich
gestört werde. Ich verlier die Orientierung, laufe und finde doch kein Ziel, dann stand ich
dort vor einem Stein auf den fiele Namen eingraviert sind, ein Gedenkstein. Ich gehe auf
ihn zu, der kalte Stein fühlt sich gut an ,ich fahre einfach über die einzelnen Schriftzüge
und lese sie mir durch. Ein Geräusch lässt mich hoch schrecken, auch wenn meine Augen
nichts sehen, weiß ich, ich bin nicht allein. Wie soll ich auch was sehen, denn meine Augen
sind von den Tränen der Verwirrung so undursichtig geworden. Mit dem Ärmel verwische
ich die Tränen, ich sehe wieder klarer und sehe wer zu mir gestoßen ist. Der junge Hyuuga
Junge, er starrt mich an, was soll ich tun, er schaut so seltsam als würde er Mitleid
empfinden, das ist was ich im Moment nicht gebrauchen kann.
 
Sicht ende.
 
Lien: „Was willst du?“
 
Neji: „Ich…ich, endschuldigt ich gehe wider!“
 
Lien erkannte, dass sie diesen Jungen Jetzt auf keinen Fall einfach so gehen lassen
sollte.
 
Lien: „Erzähle es mir, was führt dich hier her.“
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Neji: „Ihr Lien-sama. Ich wollte … euch bitten em.“
 
Neji bekam kein Wort raus. Seine Bitte kam in so seltsam vor, er wusste nicht wie er es
sagen sollte.
 
Lien: „Willst du die Technik der unberührten Haut lernen?“
 
In ihrer Stimme klang etwas mit, was Neji denken ließ Lien würde sich über ihn lustig
machen.
 
Neji: „Ich will es lernen und wenn ihr es mir nicht bei bringen wolltn werde ich es
mir selbst bei bringen aber verspottet mich nicht.“
 
Lien: „Verspotten Ich weiß über deinen Stand im Klan Bescheid. Ich verspotte
dich nicht dazu fehlt mir die Kraft heute Abend.“
 
Neji: „Euch fehlt die Kraft, was wollt ihr mir damit sagen.“
 
Liens Hand ruhte noch auf dem Stein, ein leichtes doch so warmes lächeln hatte Neji
noch nie gesehen er fühlte sich als würde er einem Engel gegen überstehen.
 
Lien: „Ich werde es dir zeigen unter einer Bedingung.“
 
Neji: „Welche Bedingung?“
 
Lien: „Ich will das deine Kusine es auch lernt sie scheint den Wunsch zu haben
stärker zu werden. Um die Menschen die sie liebt zu beschützen, das ist es was ich
bewundere.“
 
Lien hatte schon lange das Chakra von Hinater entdeckt, sie stand schon eine Weile im
Schutz der Bäume und hörte zu.
 
Neji: „Ich bin einverstanden, ich werde sie fragen.“
 
Lien: „Das ist nicht nötig.“
 
Neji: „Nicht nötig warum?“
 
Lien: „Hinata komm schon raus, ich habe dich bereits entdeckt.“
 
Lien wischte sich noch etwas Mehl was sie im Gesicht hatte weg.
Hinata trat auf sie zu und fragend schaute Neji seine Kusine an.
 
Hinata: „Ich würde gerne dieses Jutso erlernen Lien-sensai und ich bin hier weil
Mia sich Sorgen macht, sie hat uns suchen geschickt.“
 
Lien: „Ich weiß, das habe ich mir schon gedacht, da wir das jetzt geklärt hätten
würde ich dich bitten Hinata den anderen Bescheid zu sagen, dass du mich
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gefunden hast und richte ihnen aus, dass sie mir ein Stück vom Kuchen übrig
lassen sollen.“
 
Hinata: „Wollt ihr denn nicht mit zurück kommen.“
 
Lien: „Ich brauche etwas Zeit zum nachdenken, diese Zeit hätte ich mir schon
lange mal nehmen müssen, deshalb bitte ich euch beide mich zu entschuldigen,
wenn mich jemand so dringend sprechen will, ich werde auf dem Trainingsplatz
sein,aufdem der Wasserfall ist.“
 
Hinata nickte, Lien verschwand, Neji ging langsam auf Hinata zu.
 
Hinata: „Es macht dir doch nichts aus mit mir zu trainieren oder?“
 
Neji: „Nein, ich muss leider los also bis dann.“
 
Hinata machte sich auf den Weg zu Mias und Liens zuhause, gerade als sie ins Haus
hinein kam fing es an zu piepsen. Hinata überlegte kurz und dann fiel ihr der Kuchen
wieder ein, schnell lief sie in die Küche und machte den Ofen aus. Zunächst bemerkte
Hinata Kakashi nicht, der am Küchentisch saß und mit Resten vom Mehl spielte.
 
Hinata: „Wart ihr nicht Lien suchen?“
 
Kakashi: „Nein, hast du sie gefunden?“
 
Hinata: „Ja, sie sagte ich soll den anderen ausrichten, dass sie ein Stück vom
Kuchen übrig haben will und das sie ein wenig Zeit zum nachdenken brauch. Sie
sagte noch was wie das hätte sie schon lange machen sollen und das sie auf dem
Trainingsplatz mit dem Wasserfall sei, wenn jemand was dringendes von ihr
wolle.“
 
Kakashi schaute auf, nickt stand dann ganz auf und ging hinaus in den Garten. Dann
beschloss er zum Trainingsplatz zu gehen, er musste wissen was diese Reaktion zu
bedeuten hatte.
 
Hinata verständigte die anderen. So langsam wurde es dunkel alle saßen bei Lien und
Mia im Garten und unterhielten sich. Noch war Kakashi auf dem Weg zum
Trainingsplatz, nicht besonders schnell, denn er wusste noch nicht wie er ein Gespräch
anfangen sollte. Der Trainingsplatz war still, nur das Rauchen des Wasser war zu
hören. Lien saß auf einen Stein unterm Wasserfahl um zu meditieren. Ihr ganzer
Körper war nass. Die Klamotten klebten an ihrer Haut, sodass man jeden Muskel und
Rundung sehen konnte. Sie war so stark konzentriert das sie nicht bemerkte das
jemand auf sie zu kam.
____________________________________________________________________________ 
 
Hi Leute hier mache ich Schluss, wer kommt da wohl auf sie zu. Na wer weiß? Also ich
danke allen meinen Kommentar Schreibern, das ihr so tapfer Kommentars hinter lasst,
das ich bereits …. Kommentare habe, also lasse von mir hören
LG angie16
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Ps. Wen jemand an einem Special Interesse hat: Kakashis Gesicht, kann mir Bescheid
geben. Habe da nämlich schon was geschrieben .
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